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eilage zu Nr . 238 - er Karlsruher Zeitung.
Samftag , 8 . Oktober L8SS .

Deutschland .
^ Berlin , 5 . Okt. Gestern wurde vor dem Stadt -

Schwurgericht die Anklagesache gegen den frühern Kontrol -

assistenten der Berlin - Hamburger Eisenbahn , Voigtmann ,
verhandelt . Wie seiner Zeit erwähnt , hatte Voigtmann im

Februar 1864 auf eine gefälschte Quittung bei der General -

Militärkasse die Summe von 14,648 Nthlr . 26 Sgr . als

Transportgeld für die im Dezember 1863 auf der Hambur¬
ger Bahn beförderten preußischen Truppen erhoben und war
mit dem Geld durchgegangen . Die Fälschung wurde demsel¬
ben dadurch möglich , daß ihm die Quittungsformulare der
Bahnkasse und deren Stempel zugänglich waren . Unter die
Quittung setzte er außer dem Stempel der Hauptkasse auch
in nachgeahmter Handschrift die Namen der beiden Kaffe »be¬
amten . Voigtmann entfloh damals über England nach Ame¬
rika . Lange Zeit blieben alle Forschungen nach seinem Aufent¬
halt ergebnißlos . Endlich im Januar d . I . wurde ermittelt ,
daß der Gesuchte , welcher inzwischen Frau und Kinder hatte
Nachkommen lassen , auf einer Besitzung in Chicago wohne .
Auf Andringen des preußischen Generalkonsuls in Neu - Aork
erfolgte seine Auslieferung . Während der gegen ihn geführ¬
ten Untersuchung kamen noch 18 von ihm gefälschte Wechsel
und zwei falsche Kautionsscheine zu Tage . Im gestrigen
Audieuztermin gestand der Angeklagte sämmtliche Fälschun¬
gen ein , behauptete aber , von dem mitgenommenen Geld
nichts mehr zu besitzen . Bei seiner Verhaftung ist kein Geld
bei ihm gefunden worden . Wegen seines Geständnisses war
die Mitwirkung der Geschwornen nicht erforderlich . Der
Gerichtshof verurtheilte ihn zu 8 Jahren Zuchthaus und
2000 Nthlr . Geldbuße , event . noch 15 Monaten Zuchthaus .
Die gestrige Verhandlung hatte ein sehr zahlreiches Publikum
angezogen .

-f -f Wien , 4 . Okt . Es ist mehrfach berichtet worden, daß
die Kriegszulage für die in Holstein stehenden öster¬
reichischen Truppen um volle zwei Drittel , und also wahr¬
scheinlich auf die sogenannte Bereitschaftszulage herabgesetzt
worden sei . Die Sache wäre für die Herzogthümcr von Er¬
heblichkeit , denn sie haben bekanntlich eben die Differenz zwi¬
schen den Kosten des Friedensfußes und des Kriegsfußes zu
tragen . Ich kann nun allerdings nicht sofort positiv behaup¬
ten , daß jene Nachricht irrig ist , aber ich glaube bestimmt sagen
zu können , daß das auswärtige Ministerium von einer solchen
Herabsetzung nichts weiß , und wenn cs mindestens als sehr
wahrscheinlich gelten muß , daß dieses Ministerium davon ver¬
ständigt worden wäre , nicht bloß weil es die Vorgesetzte Be¬
hörde der Statthalterschaft ist , sondern auch , weil gerade ihm
die Aufgabe obliegt , die Rückvergütung der aufgewendeten
Mehrkosten zu bewirken , so wird man vorderhand vielleicht
wohl thun , die ganze Nachricht in Zweifel zu ziehen .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Okt . Die direkte Telegraphenverbindung

zwischen Seeland und Jütland ist jetzt hergestellt . Das
unterseeische Kabel zwischen Refnäs und Samsö , sowie zwi¬
schen dieser Insel und Helgenäs in Jütland ist in diesen Tagen
untersucht und in vollkommen gutem Stande befunden . —
Die neue Pontonbrücke zwischen Aalborg und Nörre -
sundby wird sicherem Vernehmen nach am 9 . Okt . den , öffent¬
lichen Verkehr übergeben werden .

Vermischte Nachrichten .
^ Mannheim , 4 . Okt . Bei der Anwesenheit einer gröber »

Anzahl von Mitgliedern der archäologischen und orientalischen Sek¬
tion der Heidelberger Philologenversammluug , die unsere
Stadt besucht hatten , um mit den hiesigen Kunst - und Alterthums¬
sammlungen auch die Ausstellung der vr . Lorent ' schen Photcgraphien
aus Griechenland , Egypten und Palästina zu sehen , wurde u . A .
eine keltische Gottheit aus dem starken in das schwächere Geschlecht
zurückversetzt . Es handelte sich um ein göttliches Wesen , welches frü¬
her von Gräfs als Smete ckoccus, durch Fickler als klosmerte llocces
in folgender Heidelberger Inschrift gelesen wurde :

m u . v . 0 . VLO
Mncvmo LI NO
8I4L . . . IL vocei
4PKI88V8 LI LL
0LLIV8 Imil VI

NILVLV8I4I .
V . . . L»l .

Durch die Substituirung eines Punktes gab Grotefend der In¬
schrift folgende überzeugende Deutung : In donorein üoinns üivinae

Vlereurio et kosmerte ( so ) docei ( i ) Vprissus et äcceptus Levisi

Lußnstales Votum solverunt ete . „Zu Ehren des göttlichen Kaiser¬
hauses haben die Doccier ^ pri88us und äcceptus aus dem kaiser¬
lichen Sechspriesterkollegium ihr Gelübde gern und freudig nach Ver¬

dienst entrichtet . ' Rosmerts aber ist eine aus französischen Jnschrift -

steiucn häufig mit Merkur verkommende Göttin .

T Stuttgart , 5 . Okt . Auf den nach den Planen des kürz¬
lich verstorbenen Karl v . Heideloff vor einem Jahrzehnt ) neu im mit¬

telalterlichen Burgstyl wieder aufgebauten Schlosse Lichtenstein , bekannt

durch Wilhelm Hauff '« gleichnamigen Roman , fand gestern die Ver -

mählungsfeier der ältesten Tochter des Grafen Wilhelm von Würt¬

temberg und seiner ersten Gemahlin , der -j- Prinzessin Theodolinde
von Leuchtenberg , der Gräfin Marie Eugenik mit dem Grafen
Rudolph v . Enzenberg statt . Bei diesem Anlaß sei bemerkt , daß
die durch verschiedene Blätter verbreitete und auch in Ihre geschätzte
Zeitung übergegangene Meinung , Karl Heideloff sei ein Karls¬
schüler gewesen , irrig ist. Seinem Alter nach konnte er es schon
nicht sein . Er war 1788 geboren , und die hohe Karlsschule wurde
1795 aufgehoben nach dem Tode ihre « Gründers . Zur Aufnahme
der Schüler war in der Regel das 16 . Lebensjahr maßgebend , keiner
aber wurde vor dem 14. ausgenommen . Der Freund Schiller '« und
Mitschüler desselben in der Karlsschule , später Lehrer an der Anstalt ,
der den Namen Viktor Heideloff führte , war der Vater des kürzlich
verstorbenen Karl v. Heideloff . Allerdings gewann die Meinung , der
letztere selbst sei Karlsschüler gewesen , dadurch viel an Wahrscheinlich¬
keit , daß er die Illustrationen zu Wagner '« Werk über die Karls¬
schule lieferte ; das bekannte Gemälde , Schiller , wie er unter Karls¬
schülern erstmals Szenen aus seinen Räubern vorlieSt , von ihm an¬
gefertigt wurde , und er überhaupt viel und gern im Umgang mit
seinen Freunden von der hohen Karlsschule und ihren hervorragenden
Zöglingen erzählte und darüber sprach . Uebrigens leben in Würt¬

temberg wohl noch einige Karlsschüler , jedenfalls ist uns einer speziell
bekannt , der Generalleutnant Friedrich Reinhold v . Röder , der
1780 geboren , noch 2 Jahre in der hohen Karlsschule zubrachte , und
1796 in württembergische Militärdienste eintrat und der 1830 penfio -
nirt wurde . Derselbe lebt jetzt noch als rüstiger Greis von 85 Jah¬
ren in Ludwigsburg , nachdem er die Feldzüge von 1800 , 1806 , 1807
und 1809 mitgemacht und zuletzt , 1830 , die württembergische Reiterei
als Divisionsgeneral kommandirt hat .

— Pillkallen , 1 . Okt . Gegen unfern Abgeordneten , KreiS -

richter Frommer , ist die förmliche Disziplinaruntersuchung eröffnet
worden , und zwar , wie wir hören , wegen der seinen Wählern hier
und in Ragnit abgestatteten Rechenschaftsberichte .

— Waadt . In Nyon wollte ein Kaffeewirth im Keller Wein
holen . Seine Frau , der cs auffiel , daß er so lange unten blieb ,
schickte nach ihm , aber auch der Bote kehrte nicht zurück ; 9 Personen ,
die nun nach einander in den Keller hinabstiegen , verschwanden dort
auf geheimnißvolle Weise . Erst nachdem man ein Feuer angezündet
und einen Luftzug durch den Keller angebracht hatte , konnte man die
von Kohlenorydga « halb Erstickten ans Tageslicht ziehen. Sofortiger
Hilfe gelang cs , sie sämmtlich wieder ins Leben zmückzurusen ; man
hofft , der Unfall werde keine schädlichen Folgen für ihre Gesundheit
haben .

" London , 4 . Sept . Einem seit kurzer Zeit sichtbaren Sonnen¬
flecken , der sich vor andern durch seine lebhaften Störungen und

Veränderungen auszeichnet , hat der Astronom Fred . Brodie eine gmaue
Beobachtung gewidmet und den dunkeln Theil , die Umbra desselben,
auf 9000 engl . Meilen Länge bestimmt , während die obere Oesfnung ,
die Pänumbra , 29,000 Meil . lang ist. Diese Maße sind nichts Außer¬
ordentliches ; doch merkwürdiger ist, daß am 30 . Sept . , 2 Tage nach
der ersten Berechnung , die Umbra auf 11,000 Meil . erweitert , die

Pänumbra auf 24,000 Meil . verengert war , und am 2 . Okt . zeigte
sich , daß der Flecken sich 30 Grad um seine Achse gedreht hatte . Hr .
Brodie bringt den ungewöhnlich starken magnetischen Sturm in Er¬

innerung , der während der Legung des atlantischen Kabels beobachtet
wurde , und erwähnt , daß während desselben eine bemerkenswcrthe
Gruppe von Flecken in der Photosphäre der Sonne zur Erscheinung
kam und mit dem Aufhören der magnetischen Erdstürme verschwand .
Daß Störungen in dem Lichtkreis der Sonne zu den magnetischen
Kräften der Erd « in Beziehung stehen, hat diese Gruppe wieder gezeigt .
Sie bestand aus 14 Flecken oder Umbren , welche sämmtlich von einer

50,000 Meil . messenden Pänumbra umhüllt waren .

" Southampton , 5 . Okt . Da » Postdampsschiff de» Nordd .
Lloyd „ America "

, Kapt . H . Wessel«, welches am 23 . Sept . von Neu -

Uork gesegelt war , ist gestern 8 Uhr Abend » nach einer schnellen Reise
von 10 Tagen wohlbehalten unweit CoweS eingetroffen und hat um
9 Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe sbringt außer der

neuesten Post 206 Passagiere , 1000 Tons Ladung und für 87,250
Dollars Contanten .

Marktpreise .
Karlsruhe , 7 . Okt . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 4 . Okt .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 2290 Pfund Haber , per 100 Pfund
3 fl . 53 kr . Eingestellt wurden3250Pfd . Durchschnittspreise von
Mehl per 100 Pfund : Kunstmehl Nr . 1 14 fl. 15 kr. ; Schwing¬
mehl Nr . 1 13 fl . — kr. ; Mehl in drei Sorten 11 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 47,515 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 25 . Sept . bis 4 . Okt . . 99,484 Pfd . Mehl .

146,999 Psd . Mehl .
Davon verkauft . 112,320 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . 34,679 Psd . Mehl .

Ergebniß des a
Villinge

Getreide - Verkauf .

m 30 . Septbr . und 3 . Oktobr . 1865 zu
n ab gehaltenen Getrcidemarkte «.

Ztnr .
840

9

gattung
Kernen
Roggen
Gerste —
Bohnen —
Erbsen —
Mischelfrucht 41
Wicken —
Haber 309
Vesen 25

Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
kaufssumme . per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

4468 fl . 50 kr . 5 fl. t9 kr. - fl - kr. - fl. Ikr .
34 fl . 30 kr . 3 fl . 50 kr. - fl. - kr. - fl . 23 kr.
- fl. - kr. - fl . - kr. - fl . - kr . - fl . - kr .
- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr .
- fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr. - fl. - kr .

137 fl . 35 kr . 3 fl. 21 kr. - fl. - kr. - fl. 4 kr.
- fl . - kr. - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

1055 fl. 2 kr. 3 fl. 25 kr. - fl. — kr. - fl- 5 kr.
85 fl. 50 kr. 3 fl . 26 kr. - fl. Ikr . - fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . K roenlein .

L,97- M Eisengießerei
von

I >. RoEmÄim in Hlannlisim
liefert zu billigen Preisen :

Tragsäulen , Fenstervorsätze , Treppenstäbe re . re . ;
Maschinengnß nach Modell oder Zeichnung , Röhren zu

Wasser - und Gasleitungen , für deren Dichtigkeit
garantirt wird .

Preislisten werden aus Verlangen franko zugesandt .
Z .z .617 . Karlsruhe .

Anwesen -Verkaus .
In einem an der Eisenbahn gelegenen Orte , in der fruchtbarsten und

frequentesten Gegend des Großherzogthums , haben wir Auftrags zufolge
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen :

ein
'
massiv gebautes , zweistöckiges Wohnhaus , entlMend 22 Zimmer ,

4 Küchen , 6 Kammern , Speicher , einen sehr großen gewölbten Keller ,
ein Magazin , Stallung für 12 Pferde ; ferner ein Brenn -, Brauerei -
und Kelterlokal , Schweinställe , einen Schafstall und einen für
ca . 40 Stück Rindvieh eingerichteten Stall , Holzremisen und
Waschküche ;

hinter dem Hause , zu dem Verkaufsobjekt gehörend , befinden sich
5 Morgen Haus - und Obstgarten , wozu noch auf Verlangen weitere
5 Morgen gutes Ackerfeld abgegeben werden können .

Weitere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen ,
Karlsruhe , den 30 . September 1865 ,

Nrhewt 8L Co .

Z .z.412 . Bremen jU « rilÄVI » t8vI » er I - I « M

Direkte Poftdampfschifffahrt zwischen

Southampton anlaufend :
» Bremen , Capt. C . Meyer , » Hansa , Capt. H . I . v . Santen ,
0 . Newyork , „ v . Oterendorp . » America , „ H . Wessels ,

v . Herma nn , Capt. G . Wenke .
v . America Sonnabend , 21 . Oktbr . 0 . Bremen Sonnabend , 2 . Dezbr .
v . Hermann „ 4 . Novbr . 0 . Hansa „ 16 . Dezbr .
0 . Newyork „ 18 . Novbr .
Passage- Preise : Bis auf Weiteres : Erste Cajüte 150 Thaler , zweite Cajüte 110 Thaler , Zwischendeck

60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahrm auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬
linge 3 Thaler Eourant .

« ütersracht : Bis auf Weiteres : 2 Psd. St . 10 s. mit 15 °/, Primage pr. 40 Cubikfuß Bremer Maße für
alle Maaren . ^

Nähere Auskunft ertheilen : in Karlsruhe die HH. A . Bielefeld — Franz
Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent , Vorstand des badischen Auswanderungs¬
vereins ; in Bruchsal Hr Alex . Levisohn ; in Eppingen HH Fleischer Hf Ül -

mann ; in Bretten Hr. Jos . Gaum ; in Ettlingen Hr. Ä . Streit ; in Hei¬
delberg Hr. PH . Zimmermann ; in Mannheim Hr C Herold ; in Kehl HH.
Walter Sf Durain und Karl Schwarzmann , Hauptagent ; in Achern und
Kehl Hr. Karl Hund , Hauptagent . Die Oireetiov <1e8 ^orckäeutsodell l-loxä.

Bremen , 1865 . Llriweii » «»» !», Direktor . M . Prokurant ,
" Rhein -Dampfschifffahrt.

dorsn Gkskllschsfl .

Abfahrten von Mannheim vom 3 « . September 18VS
täglich S Uhr Morgens nach ESln . ^ ^

Dienstags , Mittwochs , Freitags und Sonntags nach Rotterda « .
Dienstags , Freitags und Sonntag « nach London .

Bon Main » täglich 7 ' / . , 9 ' / - Morgens nach Köln , II Morgens nach Coblevz .
Mannheim , im September 1865 . Vit Agentschaft

Moischt und DSM



Zu haben in allen badischen Buchhand¬
lungen r

Das

Jüdische Gesetz vom 5 . Oktober 1863

Organisation der innern Ver¬
waltung

mit den dazu gehörigen

Verordnungen , sammt geschichtlicher
Einleitung und Erläuterungen .

Nach amtlichen Quellen bearbeitet
von

» r G . Weizel ,
Großh . Badischer Staatsrath und Präsident des Ver -

waltungsgerichtShoss .
Inhalt . I . Geschichtliche Einleitung . II . Die

Grundlagen des Gesetzes vom 5 . Oktober 1863 .
III . Das Gesetz vom 5. Oktober 1863 über die Orga¬
nisation der innei n Verwaltung ( mit Erläuterungen ) .
IVr Die Vollzugsverordnungen zu dem Gesetze vom
5. Oktober 1863 über die Organisation der innern
Verwaltung mit dem Gesetz vom 29 . Juli 1864 über
dis Stempel , Sporteln und Taren in Civil -Staats -
verwaltungs - und Pvlizeisacheu ( mit Erläuterungen ) .
V. Das badische Gesetz vom 10 . April 1849 über die
Einrichtung und den Geschästskreis der Verwaltungs¬
behörden und die Verwaltungsgesetze anderer Staaten .

Preis broschirt 3 fl . Gebunden 3 fl . 36 kr.
Verlag der G . Hvsduch -

handlnn - in Karlsruhe ._
Z .z.635 . Cassel .

Bebra - Hanauer Eisenbahn.
Die Ausführung von Erd - , PlanirungS - und Be¬

festigungs - Arbeiten , von Durchlässen , kleineren Brücken ,
Wege - , Unter - und Uebcrführungen , sowie des Gcleis -
Unterbaues

r>) in der Sektion Distrlrasen
des 2len Looses , veranschlagt zu 95,280 Thlr .,

d ) in der Sektion Elm
des 1 len Looses , veranschlagt zu 60,000 Thlr . ,' des 2ten Looses , veranschlagt zu 255 .500 Thlr . ,
des 3len Looses , veranschlagt zu 85,500 Thlr . ,
des 4leu Looses , veranschlagt zu 164,000 Thlr . ,

o) in der Sektion Schlüchtern
deS Ilen Looses , veranschlagt z» 63,640 Thlr . ,

ü ) in der Sektion Salmünster
des 5ten Looses , veranschlagt zu 13,300 Thlr . .

soll im Wege des öffentlichen Submijsions -Vcrsahrens
an Unternehmer verdungen werden .

Die betreffenden Profile , Pläne und Berechnungen ,
sowie die Submissions - Bedingungen sind vom 3 . Ok¬
tober d . I . ab täglich in unserem technischen Eentral -
bureau hiersclbst , Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzusehen , woselbst auch
Abdrücke der Submissions - Bedingungen gegen Er¬
stattung der Kosten abgegeben werden .

Die Offerten sind ve , siegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission zur Uebernahmr von Erdarbei -
teu rr. zur Bebra Hanauer Eisenbahu "

versehen , bi » spätestens de» 23 . Oktober d . I . , Bor¬
mittags 10 Uhr » portofrei an uns einzusenden , zu
welcher Zeit die Eröffnung der bis dahin eingegange¬
nen Offerten in unserem Geschäftslokale ( BahnhofS -
straße Nr . 35V . ) in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten erfolgen wird .

Später eingehende oder nicht bedingungsgemäße
Offerten bleiben unberücksichtigt .

Cassel , den 30 . September 1865 .
Kurfürstliche Direktion

für den Bau der Bebra -Hanauer Eisenbahn .

Z . w.992 . Karlsruhe .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Dienstag den 7 . November l . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird im hiesigen Ralhhause dem
Watlfabrikanten Joseph Hall dahier die unten er¬
wähnte Liegenschaft in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird .

Beschreibung
der zu versteigernden Liegenschaft :

Das dahier in der Zähringerstraße unter Nr . 28 ,
einerseits neben Maurermeister Johann Mauck , an¬
derseits neben Hvsseiler Ernst Schönherr und Maurer¬
meister Johann Billing gelegene , zweistöckige Wohn¬
haus mit zweistöckigem Seitengebäude , einstöckigem
Hintergebäude , Remise , Holzställen und Hofraum .
Schätzungspreis . . 11,000 fl .

Karlsruhe , den 18 . September 1865 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Stell , Notar .
Z z .632 . Nr . 2363 . Bühl .

Weiiiverkauf. L -N » 7..ZL
Rebkol « Näaelssörk bei Varnhalt . ungefähr 60 Obm
betragend , wird

Mittwoch den 11 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Hofe selbst in schicklichen Abtheilungen ver¬
steigert werden ; wozu wir die Liebhaber unter dem
Anfügen einladen , daß das rothe Zeug gesondert ge¬
herbstet worden ist, und dahtl auch 3 Ohm s. g . Weiß -
arbst zur Versteigerung gebracht werden .

Bühl , den 2 . Oktober 1865 .
Großh . Domänenverwaltung .

Z .w .955 . Nr . 8910 . Villingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Steinhauer -kaver Wildi
von Grüningen haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfahren
auf

Samstag den 28 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechtes der For¬
derung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - loder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
des Borgverglcichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Im sAuSland wohnende Gläubiger haben längstens
bis zu jener Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stelle» , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsort
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Villingen , den 28 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .
Z .w .963 . Nr . 22,349 . Freiburg . ( Schulden¬

liquidation . ) . Gegen Gerber Robert B outsson
von Freiburg ( Wiehre ) haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellunge - und VorzugS -
versahren Tagsahrt anberaumt auf Montag den
6 . November d. I . , Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was im¬
mer sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich , anzumeldcn und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In der¬
selben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein Gläubi -
gerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßver -
gleich versucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvrrgteiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen werden .
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu destrllen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortedes Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigenini Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .
Freiburg , den 21 . September 1865 . Großh . bad .
Amtsgericht . D i e tz.

Z .w.962 . Nr . 572S . Neckargemünd . ( Schul¬
denliquidation . ) lieber den Nachlaß des Jo¬
hann Georg Zahn von WaldwimmerSbach haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch den 18 . Oktober d. I . ,
früh 8 ' / - Uhr .

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zuGebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtig¬keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Massepfleger und einGläu -
bigrrausschutz ernannt , und sollen hinsichtlich der
beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichsdie Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Neckargemünd , den 29 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F . B e ck.
Z .w .979 . Nr . 23,391 . Freiburg . ( Aus -

schlußerkenntniß . )
Die Gant gegen die VerlassenschaftS -
masse des verstorbenen Handelsmanns
Wilhelm Bensel von St . Peter betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der Gant
über die Hinterlassenschaft des Handelsmanns Wil¬
helm Bensel zu St . Peter ihre Ansprüche bis heute
nicht angemelder haben , werden von der vorhandenen
Masse hiermit ausgeschlossen .

Freidurg , den 28 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a l u r a .
Armbruster , A . j .

Z .w .974 . Nr . 11,338 . Rastatt . ( Ausschluß¬
erkenn tu iß . )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Josef Griesmann
von Niederbühl ,

Forderung und Vorzug betr .
Werden die Gläubiger , welche ihre Forderung nicht

angemeldet haben , von der Gantmasse ausgeschlossen .
Rastatt , den 26 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Reich .

Z . z.690 . Nr . 2199 . Civilkammer . Frei bürg .
( Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Burkhard
Bank von Uffhausen , Balbina , geb. Ehret , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensab -
svnderung erhoben und ist Tagfahrt zur Verhandlungüber diese Klag « in öffentlicher Gerichtssitzung aus

Montag den 20 . November d . I . ,
früh 11 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger hier¬

mit bekannt gemacht .
Freiburg , den 29 . September 1865 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Hildebrandt .

Fr om Herz .
Z .z .6S9 . Nr . 2200 . Civilkammer . Fr ei bürg .

( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Schrei¬
nermeisters Emil August Günther , Helena , geborne
Glöckner , von Freiburg hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Permögensabsonderung erhoben und
ist zur mündlichen Verhandlung hierüber Tagfahrt in
öffentlicher Gerichissitzung auf

Freiburg den 17 . November d. I . ,
früh 11 Uhr ,

anberaumt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger hier¬mit bekannt gemacht .
Freiburg , den 29 . September 1865 .

Großh . Kreis - und Hosgericht .
Hildebrandt .

Fromherz .
Z . w .982 . Nr . 11,684 . Stockach . ( Urtheil .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Schmied Albert Beschle in Aach,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,wird nach Ansicht des 8 1060 der P .O .
erkannt :

Die Gütergemeinschaft zwischen dem in Gant
erkannten Lchmied Albert Beschle und dessen
Ehefrau , Klementine , geborne Bischofs , in
Aach sei aufzuheben und das Vermögen der Ehe¬
frau von dem ihres Mannes zu sondern und
Ersterer in besondere Verwaltung zu geben ;
auch habe der Ehemann die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Sv geschehen Stockach , den 3 . Oktober 1865

Großh . bad . Amtsgericht .
S a u r .

V .631 . Nr . 7685 . Ettenheim . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z . 47 wurde beute in das
Firmenregister eingetragen : Firma I . Dreifuß in
Schmiebeim , Inhaber Isaak Dreifuß von Schmie¬
heim . Nach Ehevertrag vom 27 . Oktober 1864 mit
Jette Bloch von Schmieheim wirft jeder Theil 50 fl .
in die Gemeinschaft ein . klebriges Vermögen ausge¬
schlossen.

Ettenheim , den 4 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S e n g l e r .
V .632 . Nr . 5087 . Gernsbach . ( Bekannt¬

machung . ) Unterm Heutigen wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

O .Z . 44 . Firma : E . H . Keller Wittwe in Gerns¬
bach. Inhaberin C . H . Keller Wittwe , Auguste ,
geb . Werner , von Gernsbach . Als Prokurist ist
Albert Riedinger von hier bestellt .

Gernsbach , den 4 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein -
V .633 . Nr . 11,743 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) In das Firmenregister O .Z . 69 u . 70
wurden heute eingetragen :

a ) Die Firma Karl Ludwig Streit in Bischweier ,
Besitzer eines Spezerei - und Ellenwaarengeschästs
daselbst ; — Eheverlrag vom 28 . August d . I .
mit Sophie Riringer in Gaggenau mit Aus¬
schluß deS gegenwärtigen und künftigen Fahr -
nißvermögens aus der Gemeinschaft und Ein¬
weisung von je 30 fl . ;

b ) die Firma Albert Schäfer in WinterSdors ,
Besitzer eines Spezerei - u . Ellenwaarengeschäfls
daselbst . Ehevertrag vom 21 . September d . I .
mit Ausschluß des gcsammten fahrenden Ver¬
mögens sammt den Schulden aus der Gemein¬
schaft und Einwerfung von 25 fl .

Rastatt , den 20 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Z .w .995 . Nr . 9623 . Breisach . ( Verbei¬

ständung . ) Durch diesseitiges Erkenntniß vom
13 . September d. I . , Nr . 8837 , wurde Johann
Georg Klaus , jung , von Bischoffingcn , wegen Ver¬
schwendung , auf den Grund des L R . S . 513 unter
Beistandschast gestellt , und sür ihn sein Bruder Jo¬
hann Michael Klaus von da als Beistand ernannt .

Breisach , den 4 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
Z .w .983 . Nr . 7060 . Eppingen . ( Bekannt¬

machung . )
Die Entmündigung deS ledigen Jakob
Heyd von Richen betr .,

wird
erkannt :

ES sei der Antrag auf Entmündigung des
Jakob Heyd von Richen zu verwerfen , dem¬
selben jedoch ein Beistand beizugeben , ohne wel¬
chen er in Zukunft weder rechten noch Vergleiche
schließen, Anlehen aufnehmen , angreifliche Ka¬
pitalien erheben , hierüber Empfangschein geben ,
Güter veräußern oder verpfänden kann .

V . R . W .
Dies wird mit dem Ansügen zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , daß Schuhmacher Jakob Heyd in Richen
als Beistand aufgestellt ist.

Eppingen , den 23 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Z . w .994 . Nr . 9107 . Schwetzingen . ( Ur -

theilsverkündung . ) Das großh . Bezirksamt
Schwetzingen hat unterm 2. Juli 1860 mit Beschluß ,
Nr . 6543 , den damals wegen Seelenstörung in der
Heil - und Pfleganstalt Jllenau befindlichen Michal
Bender von Edingen im Sinne der L.R . S .S . 489
und 509 entmündigt .

Dies wird hiermit nachträglich veröffentlicht .
Schwetzingen , den 30 . September 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Diez .

Z .w .911 . Nr . 8563 . Kenzingen . ( Auffor¬
derung .) Anna Maria , geborne Löw , Wittwe
des TaglöhnerS Sebastian Spörin zu Weisweil , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlasfen -
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn nicht binnen vier Wo¬
chen Einsprache erfolgt .

Kenzingen , den 25 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

JunghannS .
Z . w .989 . Nr . 654 . Bonndorf . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Ignaz Keller von Ewattin -
gen , zuletzt in Wellendingen wohnhaft , welcher im
Jahr 1353 ledigen Standes nach Nordamerika aus -
gereiSt ist und seither keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird hiemit zur Vermögensausnahme und zu¬
gleich zu den ErbtheilungSverhandlungen seine « am
29 . Mai 1865 auf der Wanderschaft zu Innsbruck
verlebten Bruders , Anton Keller , mit Frist von

drei Monaten
nrit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn er
in solcher nicht erscheint , die brüderliche Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene z. Z des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Bonndors , den 2 . September 1865 .
Der großh . bad . Notar

W es sing er .

Z .w .968 . Hilsbach . ( Erbvorladung .) Jo¬
seph Ernstberger , Schuster , Sohn der -j- Magda¬lena , geh. Gesell , Ehesrau des Waldhüter « Joseph
Ernstberger , Johanne « Rahm , Schuster , und
Barbara , geb . Rahm , Ehefrau des Landwirths Ja¬kob Dai « , Abkömmlinge der -s Magdalena , geb . G e-
sell , Ehefrau des Maurers Johannes Rahm , sämmt -
lich von Hilsbach , sind vor etwa zehn Jahren nach
Amerika ausgewandert und ihr dortiger Aufenthalt
nicht bekannt .

Dieselben sind am Nachlaß ihrer verstorbenen Tante ,
beziehungsweise Großtante , Anna Margaretha , geb .
Gesell , Wittwe des Maurers Friedrich Vetter von
Hilsbach , erbberechtigt und werden zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zuge -
theilt werden , welchen sie zukäme , wenn sie — die Vor¬
geladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 30 . September 1865 .
Der großh . Notar

Neuer .
Z .w .975 . Adelsheim . ( Erbvorladung .)

Maria Anna Gehrig , ledig , von Rosenberg , deren
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , wird hiemit zur
Erbtheilung ihrer verlebten Schwester , der ledigen
Margaretha Gehrig von Rosenberg , mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,unter dem Ansügen ant ec vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft jenen Personen zuge¬theilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Adelsheim , den 1. Oktober 1865 .
Der großh . Notar

Rigel .
Z . w . 965 . Philippsburg . ( Erbvorla¬

dung .) Damian Lehn von Kirl ach . Amtsgerichts -
bezirks Philippsburg , seit 1852 unbekannt wo in
Amerika , wird hiermit zu den Inventur - und Thei -
lungsverhandlungen auf Ableben seines Vaters Niko¬
laus Lehn , Bauer von Kirlach , mit Frist von

drei Monaten , » «lato ,mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn er in dieser
Zeit nicht erscheint , sein Erbtheil Denen zugewiesen
wird , welchen er zukomme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Philippsbura , den 1 . Oktober 1865 .
Der großh . Notar

Bolz .
Z .w .987 . Nr . 7350 . Bonndorf . ( Vorla¬

dung . ) I . U . S . gegen Stefan Maurer von Rie¬
dern , wegen Desertion , wird Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung aus

Samstag den 28 . d . M . , früh 8 Uhr ,anberaumt , wozu der Beschuldigte mit dem Androhen
vorgeladen wird , daß im Falle seines Ausbleibens da «
Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde
gefällt werden .

Bonndorf , den 3 . Oktober 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e .
Z .w .990 . Nr . 4869 . Gernsbach . ( Vorla¬

dung .) I . U . S . gegen Soldat Klemens Klumppvon Weisenbach , wegen Desertion , wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung anberaumt aus

Dienstag den 24 . Oktober ,Vorm . 11 Uhr ,und wird hierzu der Angeschnldigte unter dem An -
drohen vorgeladen , daß im Fall seine« Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchungwürde gefällt werden .

Gernsbach , den 28 . September 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallcbrein .
Z .w.991 . Nr . 11,675 . Sinsheim . ( Vor¬

ladung .) Kanonier Leopold H e um an n von Hof -
fenheim hat sich unerlaubt von seinem bisherigen
Aufenthaltsorte entfernt . Derselbe wird aufgefordert ,sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommand » zu stel¬
len , widrigenfalls wir die gerichtliche Untersuchung
wegen Desertion gegen ihn veranlassen würden .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Sinsheim , den 3 . Oktober 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

L .w.993 . Nr . 7771 . Weinhcim . ( Auffor¬
derung und Fahndung . ) Die dahier wegen
Brandstiftung in Untersuchung stehende, 15 ' / , Jahrealte Anna Marie Lenz von Wallstadt hat sich von
Hause entfernt , und es ist ihr gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt .

Dieselbe wird deßhalb aufgesordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , widrigen « nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Urtheil gefällt werden würde .

Zugleich bitten wir , auf dieselbe zu fahnden und sieim Betretungsfall gefänglich anher einzuliefern .
Weinheim , den 4 . Oktober 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
N o b c r .

Ni da .
Z .z. 693 . R . Nr . 2883 . Waldshut . ( Vorla¬

dung .) In Anklagesachen gegen Johann Kaiser
von Niederhof , wegen Betrugs , und gegen dessen Ehe¬
frau , Gcnofeva , geb. Malzacher , wegen Beihilfe ,
findet die Hauptverhandlung am

Dienstag den 31 . Oktober d . I .,
Vormittags halb 9 Uhr ,

statt , wozu die flüchtigen Angeklagten mit dem An¬
sügen vorgeladen werden , daß sie sich 14 Tage vorder
bei dem Untersuchungsrichter , dem großh . Amtsgericht
Säckingen , zu stellen haben .

Waldshut , den 3 . Oktober 1865 .
Großh . Kreisgericht als Abtheilung der Strafkammer

des großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz .
Schneider .

Hofmann .
Z .w.978 . Nr . 20,357 . Pforzheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .)
I . U . S .

^ ^ ^ » egen
Hernnch Welker , genannt Merz , von
Pforzheim ,

wegen Betrugs .
Unser Fahndungsausschrciben vom 29 . v . M . , Nr .20,166 , nehme » wir zurück, da Heinrich Welker in¬

zwischen eingeliefert wurde .
Pforzheim , den 2 . Oktober 1865 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch e m b e r .

Druck und Verlag der G . vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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